
We #Run4Water Sanitherm Peter Schumacher GmbH . Fuggerstraße 20 . 51149 Köln (Porz)
Tel. 0 22 03 - 9 35 24 10 . www.sanitherm.de

WIR BEWEGEN UNS FÜR SIE!
Die Sanitherm setzt sich dafür ein, dass Hygiene und Trinkwasser-
versorgung auch an Orten in der Welt ankommen, wo es Not tut.
Deswegen beteiligt sie sich an einer gemeinnützigen Spendenak-
tion: dem #Run4Water von und für Ingenieure ohne Grenzen e.V..

• Wir sorgen für Bewegung.
• Sie setzen auf uns.
• Gemeinsam bewegen wir Veränderung.

So nehmen Sie teil:
Sie suchen sich bis Mai über den QR-Code einen „Läufer“, eine
„Läuferin“ unter unseren Mitarbeitenden aus und spenden einen
von Ihnen festgelegten Betrag pro Kilometer.

Gemeinsam für Trinkwasserversorgung und Hygiene.
Machen Sie mit!

Rrrrrrrrruhe in Frieden
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Ferrari-BestattungFerrari-Bestattung
auf Melatenauf Melaten

Das „unstille“ Örtchen von Mülheim
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So erreichen
Sie uns

Zustellung:
Zur Online-
Reklamation
den QR-Code
scannen
oder direkt zu:

www.bit.ly/edw-zustellung
oder per Mail an:
reklamation@rdw-koeln.de
Zustellung und private
(Klein-)Anzeigen:
(02232) 945200
privat@express-die-woche.de
Gewerbliche Anzeigen:
gewerblich@
express-die-woche.de
Die Redaktion:
EXPRESS – Die Woche
Amsterdamer Str. 192
50735 Köln / redaktion@
express-die-woche.de
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Was die Stadt tun will, um unsere Fußgängerzonen besser zu schützen

Wie sicherWie sicher
ist es inist es in
der City?der City?

Stadt unterstütztStadt unterstützt
Projekte gegenProjekte gegen
QueerfeindlichkeitQueerfeindlichkeit
Köln. Ab sofort können bis

zum 10. April 2025 über das
LSBTI-Förderprogramm der
Stadt Köln Anträge für die För-
derung von Projekten einge-
reicht werden, die zum Abbau
von Diskriminierung und Ge-
walt gegen lesbische, schwu-
le, bisexuelle, trans- oder in-
tergeschlechtliche Menschen
(kurz: „LSBTI“ oder „queer“)
beitragen.
Angesprochen sind eingetra-

gene und nicht eingetragene
Vereine, gGmbHs, Initiativen,
Gruppen und Schulen sowie
Einzelpersonen. Der Aufruf
richtet sich dabei nicht nur
an die Kölner LSBTI-Commu-
nities, sondern ausdrücklich
auch an alle Vereine und Grup-
pen der Kölner Stadtgesell-
schaft, die die Ziele des Förder-
programms unterstützen.

Das Gesamtbudget für
2025 beträgt 100.000 Euro.
Die Höhe der einzelnen Pro-
jektförderung kann zwischen
mindestens 500 Euro und ma-
ximal 10.000 Euro liegen. Im
Jahr 2025 soll ein besonderer
Fokus auf Projekten liegen,
die die Queerfeindlichkeit in
Schulen adressieren.
Ziel des Programms ist es,

Projekte zu fördern, die zum
Abbau von queerfeindlicher
Gewalt und Diskriminierung
beitragen. Dabei kann es sich
um größere Projekte, wie zum
Beispiel eine Veranstaltungs-
reihe, eine Kampagne oder
einen Fachtag handeln. Aber
auch kleinere Projekte, wie
ein Empowerment-Training
oder ein Workshop zum Ab-
bau von Vorurteilen, können
gefördert werden.
Im Jahr 2024 wurden bei der

Staatsanwaltschaft Köln 17
Prozent mehr Ermittlungsver-
fahren geführt, die eine Straf-
tat mit einem queerfeindli-
chen Motivationshintergrund
hatten als im Vorjahr.
Weitere Informationen gibt

es unter www.stadt-koeln.
de/artikel/72213

Köln ist bunt. Foto: Groenert

Köln. 2025 jährt sich das
Ende des Zweiten Weltkrieges
zum 80. Mal. Doch unter un-
seren Füßen ist immer noch
Krieg. Die Evakuierungen zur
Entschärfung von Blindgän-
gern beeinträchtigen regelmä-
ßig den Alltag der Kölner.
Im vergangenen Jahr wur-

den auf Kölner Stadtgebiet ins-
gesamt 31 Bomben aus dem
Zweiten Weltkrieg gefunden:
Darunter waren 21 sogenann-
te Sprengbomben, von denen
17 Bomben Aufschlagzün-
der besaßen und eine Evaku-
ierung der Bevölkerung nötig
machten. 15 wurden per Ent-
schärfung beseitigt und zwei
mussten kontrolliert gesprengt
werden. Vier von den 21 Bom-
ben hatten keinen funkti-

onsfähigen Zünder mehr und
konnten durch den Kampfmit-
telbeseitigungsdienst Rhein-
land der Bezirksregierung
Düsseldorf (KBD) gefahrlos ab-
transportiert werden.
Von den 21 Sprengbomben

wurden neun zufällig bei Bau-
arbeiten gefunden, 12 durch
geplante Sondierungsarbeiten.
Der größte Blindgänger war ei-
ne amerikanische 20-Zentner-
Bombe, die bei Bauarbeiten im
Bereich der Gereon-Kaserne
in Porz-Westhoven im August
2024 gefunden wurde. Ferner
waren es fünf Zehn-Zentner-
Bomben, 13 Fünf-Zentner-
Bomben, eine Zweieinhalb-
Zentner-Bombe und eine
Bombe mit nicht mehr identi-
fizierbarem Kaliber.

Im Verlauf des Jahres wurden
zehn Brandbomben gefunden.
Diese konnten allesamt durch
den KBD gefahrlos abtrans-
portiert werden, ohne dass be-
sondere Maßnahmen getroffen
werden mussten. Außerdem
wurden 22 kleinere Kampfmit-
tel wie Granaten,Munition und
ähnliches entdeckt. Zehn ver-
dächtige Gegenstände stellten
sich nicht als Kampfmittel he-
raus.
Von den notwendigen 17

Evakuierungen waren im
Jahr 2024 insgesamt mehr als
36.000 Kölner betroffen. Die
meisten, rund 7.800 Anwohner,
mussten ihr Zuhause im Au-
gust 2024 für die Entschärfung
im Bereich der Gereon-Kaserne
in Porz-Westhoven verlassen.

Die Bomben-Bilanz 2024Die Bomben-Bilanz 2024
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Kontaktieren Sie uns gerne. Wir stehen Ihnen rund um Ihre
Reiseplanungmit Rat und Tat zur Seite!

www.rather-busreisen.de
Bei uns können Sie telefonisch in der Zeit von
9 – 13 Uhr sowie ganz bequem per E-Mail an die

info@rather-reisen.de buchen

Rather Reisen GmbH &Co. KG · Dechant-Krey-Str. 47 · 51379 Leverkusen

Südtirol
jeweils 5 Nächte mit HP, Ortstaxe und Ausflugsmöglichkeiten an den Gardasee, eine Dolomiten-
rundfahrt, nach Brixen und Bruneck sowie eine 3-Bergseenfahrt, exklusive, Haustürabholung in-
klusive. Sporthotel Klausberg im Ahrntal, professionelle und ortskundige Reiseleitung jederzeit
auch als Ansprechpartner im Hotel vor Ort
Termine: 24.06 – 29.06.2025 • 06.07 – 11.07.2025 • 10.09 – 15.09.2025 539,– €

im DZ pro Person / 60,– € EZ-Zuschlag (für die gesamte Zeit)

Mecklenburg
jeweils 4 Nächtemit HP, Ortstaxe und Ausflugsmöglichkeiten an die Ostseeküste mit Rostock und
Warnemünde, an die mecklenburgische Seenplatte und auf die Insel Usedom und zu den Kaiser-
bädern, exklusive, Haustürabholung inklusive. Hotel Demminer Mühle in Demmin, professionelle
und ortskundige Reiseleitung auch als Ansprechpartner im Hotel vor Ort
Termine: 01.06. – 05.06.2025 • 20.07. – 24.07.2025 • 16.08. – 20.08.2025 • 21.09. – 25.09.2025 535,– €

im DZ pro Person / 100,– € EZ-Zuschlag (für die gesamte Zeit)

Kössen/Tirol
6 Nächte mit HP, Ortstaxe und Ausflugsmöglichkeiten wie eine Besichtigung der Glasbläserstadt
Rattenberg oder auch eine vier Seenfahrt, exklusive, Haustürabholung inklusive. traditionelles
Hotel Waidachhof, professionelle und ortskundige Reiseleitung jederzeit auch als Ansprechpart-
ner imHotel vor Ort – das Rather-Team reist bei dieser Abschlussfahrt mit und gibt der Reise einen
familiären Abschluss
Termin: 16.10. – 22.10.2025 739,– €

im DZ pro Person / 60,– € EZ-Zuschlag (für die gesamte Zeit)

Silvester ins Blaue
jeweils 3 oder 4 Tage mit HP, Hotel *** bis ****, 150 – 500 km von Leverkusen, Silvesterparty mit
Musik und Tanz, Ausflug/Stadtführung inklusive, Zustieg an ausgewählten Stellen möglich, pro-
fessionelle und ortskundige Reiseleitung jederzeit auch als Ansprechpartner im Hotel vor Ort
Termine:
3 Tage 30.12.25 – 01.01.26 489,– € im DZ pro Person / 90,– € EZ-Zuschlag (für die gesamte Zeit)
4 Tage 30.12.25 – 02.01.26 575,– € im DZ pro Person / 120,– € EZ-Zuschlag (für die gesamte Zeit)

Lichtzauber in der Lüneburger Heide
3 Tage mit HP, Hotel Achat direkt in der Lüneburger Heide, Ausflugsmöglichkeiten zu den Weih-
nachtsmärktenHannover undCelle, weihnachtlicher Unterhaltungsabendmit Glühweinempfang,
Ortstaxe exklusive, Zustieg an ausgewählten Stellenmöglich, professionelle und ortskundige Rei-
seleitung jederzeit auch als Ansprechpartner im Hotel vor Ort
Termine: 12.12.25 – 14.12.25 389,– € im DZ pro Person /60,– € EZ-Zuschlag (für die gesamte Zeit)

Urlaubs-, Kurz-, Städte & Kurreisen, MietomnibusseUrlaubs-, Kurz-, Städte & Kurreisen, Mietomnibusse

Herzlich Willkommen im Restaurant Enat!
Our Little Story

In der äthiopischen Kultur wird das Verhältnis zwischen Mutter
und Kind besonders stark verehrt. Inspiriert von der tiefen Be-
deutung des Wortes“Enat“, was auf Amharisch „Mutter“ oder
„Mama“ bedeutet, verkörpert unser Restaurant die Wärme und
Gastfreundschaft der äthiopischen Familie. Alle Speisen wer-
den ausschließlich nach traditionellen Familien-Rezepten und
mit original äthiopischen Gewürzen frisch zubereitet. Lernen

Sie die äthiopische Küche kennen.
Besuchen Sie uns im Restaurant Enat.

Remscheider Str. 45 • 51103 Köln-Kalk • Tel.: 0221 54814484
www.enatrestaurant.de

Kia Motors
jetzt auch in Bensberg

Autohaus Baldsiefen
Olefant 14, 51427 Berg. Gladbach

Michael Altinger

Samstag, 6.12.2025

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

Hotline
0221
2801 &

KABARETTABO
Rathaussaal Porz 2025

Wilfried
Schmickler

Samstag, 14.6.25

Lisa Feller

Samstag, 24.5.2025

Ill-Young Kim

Samstag, 20.9.2025

Freitag, 7.11.2025

Katie
Freudenschuss

jeweils 20 Uhr

Kölnticket

117€

Bürgeramt
Porz

97€

WUNSCH
s

...preiswert in EURO:
Der feine

Fleisch-
markt im

Gewerbe-
gebiet
West...

Angebote
gültig vom24.03.

bis 29.03.2025
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Entrecote Steak
in feinster BBQ-Marinade eingelegt .......................... 100 g2,89
Steakhüfte argentinisch frisch
ganze Stücke ca. 2,5 kg
beste Steakhouse Ware ............................................. 100 g1,59
Lammfilet
mariniert .................................................................. 100 g2,89
Nudelsalat
Schwäbische Art........................................................ 100 g0,62
Bedford Saltufo

fein geschnitten, 80 g pro Pack ................................. 100 g5,75

Wurst, Fleisch,
Convenience Food

und Leckeres
...frisch,fix&fertig

✐

Für jeden:
preiswert+gut

einkaufen!

Wünsch’s Würstchen
GmbH
Hermann-Löns-Str.130
Bergisch Gladbach
Tel.(02202) 299 48-0
Mo-Sa von 6-18Uhr★

WUNSCH
Fleischspezialitäten
...mit Sicherheit –

Qualität aus Meisterhand.
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DANKE FÜR ALLES
sos-kinderdoerfer.de

Vier Architekturbüros prä-
sentieren unterschiedliche
Entwürfe für die Bebau-
ung hinter den Köln-Arca-
den, mit einem besonderen
Fokus auf Nachhaltigkeit
und Bürgerbeteiligung.

VON STEFAN RAHMANN

Kalk. Auf die Frage, wie in
Zukunft die Bebauung hinter
den Köln-Arcaden aussieht,
gibt es vier vorläufige Ant-
worten, die eins gemeinsam
haben: Sie sind sehr unter-
schiedlich. Union Investment,
Eigentümerin der Arcaden,
hatte vier Architekturbüros
zu einer Planwerkstatt einge-
laden, um sich Gedanken zu
machen über die Gestaltung
des Areals zwischen dem Ein-
kaufszentrum und dem Bür-
gerpark. Dafür hatten sie drei
Tage Zeit. Intensive Tage für
die Planer. Aber auch für die
100 Bürgerinnen und Bürger,
die zur Präsentation der Er-
gebnisse gekommen waren.
Die meisten hatten schon an
der Ortsbegehung drei Tage
vorher teilgenommen.
Die Bürgerinitiative „Nein

zum Union-Invest-Baupro-
jekt an den Köln-Arcaden“

So grün wird‘sSo grün wird‘s
hinter den Arcadenhinter den Arcaden

Vier Entwürfe mit dem Fokus Nachhaltigkeit wurden jüngst vorgestellt

So könnte es rund um die Arcarden mal aussehen.
Visualisierung: ASTOC ARCHITECTS AND PLANNERS GmbH

hatte am Vorabend zu einem
gut besuchten Vorbereitungs-
treffen eingeladen. Zum Auf-
takt der Ergebnispräsentation
stellte das Team von Torsten
Becker Stadtplanung seinen
Entwurf vor. Man, habe fest-
gestellt, dass die Verbindung
von Kalk-Post und dem Bür-
gerpark nicht zufriedenstel-
lend funktioniere. Dem will

man entgegenwirken mit ei-
nem begrünten und mit Bäu-
men bestandenen sogenann-
ten Parktrichter, der breit
auf den Wasserturm zuläuft.
Rechts und links sollen auf
zwei Baufeldern die von Uni-
on Investment gewünschten
Gebäude für Wohnungen, ge-
förderte Wohnungen, senio-
rengerechte Wohnungen, Al-

tenpflegeplätze, eine Kita
sowie Büroflächen entstehen.
Auf den sogenannten „Hoch-
punkt“mit 17 Geschossen, der
auf Kritik in der Bürgerschaft
stieß, verzichtet das Becker-
Team. Zehn Geschosse wer-
den vorgeschlagen. Alle ande-
ren Gebäude sind mit vier bis
fünf Geschossen geplant.
Das Team von AS+P Albert

Speer hat sich für den Hoch-
punkt auf 15 Geschosse ge-
einigt. Das Gebäude soll al-
lerdings nicht direkt am Park
stehen sondern nach hinten
versetzt. Dann würde der Park
nicht verschattet, so die Idee.
Die Diagonale zu den Arca-
den wird erhalten und be-
grünt aufgewertet. Das Park-
haus an Vietorstraße wollen
die Planer von AS+P aufsto-
cken. Zwischen der Diagonale
und der Barcelona-Allee plant
man Blockrandbebauung, mit
einem begrünten öffentlich
zugänglichen Innenhof, mit
Eingängen an der Diagona-
le und der Kalker Hauptstra-
ße. Die Kita soll an der Bar-
celona-Allee liegen und ihr
Freigelände im Innenhof be-
kommen. Einen ganz anderen
Ansatz wählt das Team von
bjp bläser jansen partner.
„Starke Achse! Coole Gas-

sen“, lauten die Stichwor-
te für die Idee. Die Diagona-
le bleibt erhalten. Sie soll von
der Vorstertraße und der Bar-
celona-Allee einen Zugang
erhalten. Cool werden die
Gassen durch coole, beleben-
de Nutzungen in den Erdge-
schossen. Über die soll noch
vertieft nachgedacht werden.
Es gilt, Konkurrenz zu Läden
in den Arcaden zu vermei-
den. Bei diesem Entwurf ste-
hen am Ende vier Baukörper
hinter dem Einkaufszentrum,

die durch die Diagonale und
die Gassen getrennt werden.
Der Hochpunkt findet sich an
der Barcelona-Allee nahe der
Kalker Hauptstraße und soll
neun Geschosse haben. Dane-
ben haben die Planer die Ki-
ta und gefördertes Wohnen
platziert. Die Wohnungen,
das Pflegeheim und die Se-
niorenwohnungen sind zum
Park ausgerichtet. Das Park-
hausdach wird begrünt.
New GbR Architekten war-

tete mit einer Überraschung
auf. Beide Parkhäuser sollen
aus Nachhaltigkeitsgründen
stehen bleiben.Man strebt ei-
ne Neuprogrammierung die-
ser Orte an. In den Erdge-
schossen sollen eine und zwei
Parkreihen zur Diagonal ge-
wandt umgewandelt werden
für andere Nutzungen. Ga-
lerien zum Beispiel. Es ge-
be bereits Parkhäuser, die zu
Wohnungen umgebaut wur-
den. Auch Gastronomie ist
denkbar. Auch New GBR Ar-
chitekten verzichten auf ei-
nen markanten Hochpunkt.
Geplant sind sechs bis sieben
Geschosse. Am Wasserturm
entsteht ein Platz mit „Wohn-
zimmercharakter“. Auf ei-
ner Höhe von fünf Metern ist
am Parkhaus ein öffentlicher
Raum geplant, der über eine
große Freitreppe vom Park
aus erreicht wird. Dort könn-
te Gastronomie angesiedelt
werden.
Planer und Bürger sind in

sieben Wochen erneut ver-
abredet. Bis dahin haben die
Planer Zeit, ihre Entwürfe
zu verbessern. Eine Jury ent-
scheidet über den Siegerent-
wurf, der anschließend am
Montag, 2. Juni, der Öffent-
lichkeit vorgestellt wird. Es
bleibt spannend.

Mülheim. Nach dem EX-
PRESS-Bericht über den Klo-
Ärger am Wiener Platz ha-
ben auch andere Medien wie
der WDR, BILD oder RTL das
Thema aufgegriffen und den
Druck auf die Stadt Köln er-
höht. Vor fast vier Jahren hat-
ten Streetworker darauf auf-
merksam gemacht, dass am
Wiener Platz in Mülheim ei-
ne Toilette fehlt. Nicht nur die
Mitglieder der örtlichen Ob-

dachlosen- und Starktrinker-
Szene erleichterten sich da-
raufhin in den umliegenden
Grünanlagen, auch Pendler
forderten endlich ein WC an
der Örtlichkeit. Das wurde vor
wenigen Wochen dann gelie-
fert. Aber die Türen sind oben
und unten mit 30 Zentimeter
großen Schlitzen versehen –
eine Einladung an alle Span-
ner. Sogar die Unterhosen der
Nutzer sind gut sichtbar von

außen. Nun fordern die Frak-
tion der Grünen mit der Grup-
pe der Linken und dem Ein-
zelmandatsträger der „Partei“
Nachbesserungen bei der neu-
en Toilettenanlage auf dem
Wiener Platz. Nachvollziehba-
rerweise sei es zu Beschwer-
den gekommen. Eine Lösung
könnte sein, dass die Schlit-
ze auf ein Minimum reduziert
und durch halbtransparente
Elemente abgedeckt werden.

Klo-Reinfall:Klo-Reinfall:
Politik will LösungPolitik will Lösung

Durch die großen Schlitze kann
man die Nutzer der Toilette beob-
achten. Foto: Krasniqi
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08003233 800 (gebührenfrei)

Aktionscode: Ostern 25

Für das sichere Gefühl Zuhause
Der Johanniter-Hausnotruf
25% Rabatt auf Ihre Grundgebühr für die
ersten 6 Monate.

Das Angebot gilt bei einer
Bestellung bis 17.04.2025.

Infopaket kostenlos!
ImmoRenten-Rechner auf:

www.immobilienrente-plus.de

Wohnen bleiben.
Erbe Regeln.

Mehr Geld im Alter.

Tel.: 0221 / 999 936 20

Wir helfen und beraten im Sterbefall
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Vorsorgeberatung für die spätere Beerdigung

Bestattungen J. Frings
Taunusstr. 12 · 51105 Köln-Humboldt

Te l e f o n 0 2 2 1 / 8 3 1 2 4 9

TTeell.. 00222211//88770088660022
Ruth Maria Korte

BESTATTUNGSHAUS KORTE GMBH

Rat & Hilfe in ganz Köln

www.kortebestattungen.de

©

Bestattungen Lauterbach
– seit 1919 –

Übernahme sämtlicher Formalitäten
Alle Bestattungsarten und Vorsorgeberatung

Hausbesuche und Trauerdruck
Mit eigener Trauerhalle

Olpener Straße 270 · 51103 Köln-Höhenberg
Tag und Nacht · 0221/872550

info@bestattungen-dlauterbach.de
℡℡

Vertrauen Sie sich uns mit Ihrer Vorsorge an.
Bestimmen Sie selbst Notwendiges zu regeln.

Übernehmen Sie Verantwortung, um Ihre Angehörigen zu entlasten.

JOS. SCHMITZ
Bestattungen seit 1932

Waldecker Str. 23 Rösrather Str. 629
Köln-Buchforst Köln-Rath/Heumar

96 25 17 0
Vereinbaren Sie mit uns einen Termin,

bei uns im Büro oder bei Ihnen zu Hause.

B. Abbing
Malermeister, Köln-Brück
Tel.: 84 23 78, 0172 /2441944

maler-abbing@web.de

J. Bliersbach
Olpener Straße 750
Telefon (0221) 9 84 10 91
www.carservice-bliersbach.de

Elektro Ernst
MEISTERBETRIEB

Elektro-Installation, Kundendienst
51109 Köln, Olpener Str. 903

Tel. 84 15 12, 01 71/4 58 46 24

Kauf undS
ervice

ohneStres
s…

W. Benthues
Rollladen+Sonnenschutz
Meisterbetrieb

Tel. 0 22 04 / 30 56 94
Tel. 0221/89 11 �� � ��� 8 90 27 81

����
�

���
���������	


GLAS-SERVICE
RENÉ SELBST

A. HINTZEN
– Dachdeckermeister –

Tel. 9 64 18 61
Fax 9 64 18 62

GLAS-SERVICE
SELBST GMBH

Tel. 0221/89 11 89 • Fax 8 90 27 81
glasereij.selbst@gmx.de

Lokal, vor Ort –
immer eine
gute Wahl!

Für eine Schussabgabe
auf einen Jugendlichen am
Wiener Platz muss sich ein
23-Jähriger nun vor dem
Landgericht Köln verant-
worten. Der Beschuldig-
te sei fälschlicherweise da-
von ausgegangen, dass es
sich bei dem Opfer um den
Neffen eines Kontrahenten
gehandelt habe, so die An-
klage. Ziel sei gewesen, ein
Exempel zu statuieren und
so die Aufmerksamkeit des
Onkels zu erlangen.

VON HENDRIK PUSCH

Mülheim. Versuchten
heimtückischen Mord aus
niederen Beweggründen wirft
die Staatsanwaltschaft dem

Angeklagten vor. Im Febru-
ar vergangenen Jahres soll er
sichmit einer Pistole derMar-
ke Bernardelli seinem Opfer
genähert haben, das auf den
Treppen zum Bürgerzentrum
in Mülheim gesessen habe.
Aus etwa zehn Metern Entfer-
nung habe der Beschuldigte
dann auf den arglosen Mann
geschossen. Billigend habe
der Täter in Kauf genommen,
dass das Opfer versterben
könne. Seinem Kontrahenten,
mit dem er über kriminel-
le Geschäfte in Streit geraten
sei soll, soll er mit dem An-
griff auf den vermeintlichen
Neffen eine Warnung hin-
terlassen haben. Er habe ihn
zwingen wollen, mit ihm in
Kontakt zu treten, nachdem

der Kontrahent sich offenbar
nicht mehr beim „Geschäfts-
partner“ gemeldet hatte.
Für den 19-Jährigen ging

der Vorfall glimpflich aus. Er
erlitt lediglich einen Streif-
schuss an der Schulter, was zu
einer leicht blutenden Wun-
de geführt habe, führte der
Staatsanwalt aus.
Als Zeuge im Prozess wer-

de der junge Mann nicht aus-
sagen, teilte die Vorsitzende
Richterin Sibylle Grassmann
mit – er sei für die Behör-
de nicht greifbar, da er in
Deutschland keinen festen
Wohnsitz besitze.
Über seinen Verteidiger

Gordon Christiansen legte der
Angeklagte ein weitgehendes
Geständnis ab. Am Tattag ha-

be er in einem Imbiss mit dem
Neffen seines Kontrahenten
gesprochen und nach dessen
Onkel verlangt: „Der hat was
genommen, was ihm nicht
gehört“, habe er gesagt. Doch
der Neffe habe nur gemeint:
„Den kenne ich nicht.“ Spä-
ter habe der Mann aber tele-
foniert, mutmaßlich mit sei-
nem Onkel.
Auf dem Wiener Platz will

der Angeklagte dann den Nef-
fen wiedererkannt haben.
Doch offenbar habe er den
Mann verwechselt. „Ich woll-
te ein Zeichen setzen“, erklär-
te der Beschuldigte über sei-
nen Anwalt. Vorher habe er
sich gedacht, dem Mann in
die Beine zu schießen, aber
im konkreten Moment ha-

be er einfach nur abgedrückt,
ohne jemanden treffen oder
gar töten zu wollen.
Er hätte auch durchladen

und noch mal schießen kön-
nen, so der Angeklagte. Ein
Überwachungsvideo zeigt,
dass der Schütze nach der
Schussabgabe direkt vom Tat-
ort geflohen war.
ImVorfeld habe er dieWaffe

einmal genutzt und im Wald
einen Probeschuss auf einen
Baum abgegeben. Erst nach
einer Öffentlichkeitsfahn-
dung konnte der polizeibe-
kannte Mann im August fest-
genommen werden. Er will
nun in der Haft eine Ausbil-
dung zum Fliesenleger ma-
chen. Der Prozess wird fort-
gesetzt.

Pistolero legt aufPistolero legt auf
falschen Mann anfalschen Mann an

Auftakt zum kuriosen Prozess um Schuss auf dem Wiener Platz
Der Angeklagte begrüßt sei-
nen Verteidiger Gordon
Christiansen beim Prozes-
sauftakt im Kölner Landge-
richt. Foto: Pusch

SeniorenSenioren
radeln mitradeln mit
der Polizeider Polizei

Köln. Die VHS Köln lädt
gemeinsam mit der Verkehrs-
unfallprävention der Polizei
Köln zum nächsten Senioren-
radeln ein. Das kostenfreie
Angebot richtet sich speziell
an ältere Radfahrer, die ihre
Sicherheit im Straßenverkehr
verbessern möchten und fin-
det am Donnerstag, 27. März
2025, von 10 bis 12 Uhr statt.
Treffpunkt ist der Wiener
Platz, Köln-Mülheim, an der
Wassertreppe mit der roten

Jahreszahl „2020“. Ein Fahr-
zeug der Polizei Köln dient als
Sammelpunkt.
Vor der rund sechs Kilome-

ter langen Radtour überprü-
fen Verkehrssicherheitsbera-
ter der Polizei Köln den Sitz
und Zustand der Fahrradhel-
me der Teilnehmenden. Wäh-
rend der Tour werden wichti-
ge Verkehrsregeln praxisnah
erklärt und individuelle Fra-
gen beantwortet.
Wichtige Hinweise: Ein ei-

genes Fahrrad oder Pede-
lec, festes Schuhwerk und
ein Fahrradhelm sind erfor-
derlich. Die Teilnahme er-
folgt auf eigenes Risiko. Da
die Plätze begrenzt sind,
wird um Anmeldung gebe-
ten. Diese ist entweder tele-
fonisch unter 0221 /229-6060
oder per E-Mail an sicher.
mobil.koeln@polizei.nrw.
de möglich. Bei Anmeldung
wird gebeten, die Kursnum-
mer (M-131667) anzugeben.

Kölner trinkenKölner trinken
weniger Kölschweniger Kölsch
Köln. Die Menschen in Köln

lassen sich ihr Kölsch schme-
cken. Insgesamt 766.100 Hek-
toliter sollen im vergangenem
in der Stadt getrunken worden
sein. Diese Zahlen legte jetzt
die Gewerkschaft Nahrung-Ge-
nuss-Gaststätten (NGG) vor.
Wie viel Bier haben die Köl-

nerinnen und Kölner, die das 16.
Lebensjahr bereits erreicht ha-
ben, also durchschnittlich im
vergangenen Jahr zu sich ge-
nommen? Es sind knapp 88 Li-
ter pro Kopf.
Damit liegt der Kölner Wert

im bundesweiten Durchschnitt.
Der Bierdurst hat in Deutsch-
land in den vergangenen Jahren
merklich abgenommen. 2015
lag er noch bei über 102 Litern
pro Bundesbürgerin und –bür-
ger, in den 1980er-Jahren so-
gar bei fast 150 Litern. Das lie-
ge laut NGG vor allem an den
alkoholfreien Bieren und Bier-
Mischgetränken, die sich immer
größerer Beliebtheit erfreuen.

Für Marc Kissinger, Ge-
schäftsführer der NGG Köln,
fordert für die Branche jetzt ei-
nes: „Es geht um bessere Löh-
ne – für den Brauer genauso wie
für die Laborantin. Für die, die
das Bier im Fasskeller abfüllen,
genauso wie für die, die das Bier
in den Handel und in die Gast-
ronomie bringen. Denn neben
dem Bier-Durst in Köln gibt es
in den Brauereien auch einen
gewaltigen Lohn-Durst.“
Marc Kissinger sagt: „Da-

bei sollen vor allem die Braue-
rei-Beschäftigten, die nicht so
weit oben auf der Lohn-Leiter
stehen, profitieren: Mindestens
müssen alle, die Vollzeit arbei-
ten, 280 Euro pro Monat mehr
im Portemonnaie haben, Azubis
sollen 130 Euro mehr bekom-
men.“
In Köln sind 820 Personen

im Braugewerbe tätig, die Ver-
handlungen für die rheinisch-
westfälischen Brauereien laufen
derzeit. (nb.)Symbolbild: pucko_ns - stock.adobe.com

Symbolbild: engel.ac - stock.adobe.com

Neubauprojekt der
GAG in Stammheim
Stammheim. In Stamm-

heim entsteht ein neues
Quartier. An der Ecke Ricar-
daHuch-Straße/Moses-Heß-
Straße realisiert die GAG Im-
mobilien AG in den nächsten
Jahren ein Neubauprojekt mit
insgesamt 54 öffentlich geför-
derten Wohnungen und einer
Gesamtwohnfläche von annä-
hernd 4.000 Quadratmetern,
verteilt auf drei bis vier Ge-
schosse.
Das rund 5.500 Quadratme-

ter große Grundstück wird-
von der katholischen Kir-
chengemeinde St. Hubertus
und Mariä Geburt in Erbpacht
an Kölns größte Vermiete-
rin vergeben. Die stärkt mit
dem Bauvorhaben ihren be-
reits vorhandenen Bestand
von rund 1.700 Wohnungen in
Stammheim.
Ein zentrales Element des

Projekts ist die Integration
nachhaltiger Technologien
und umweltfreundlicher Bau-
weisen. Die Wärmeversorgung
wird durch die Nahwärme aus
dem Großklärwerk Stamm-
heim sichergestellt. Zudem
sind Photovoltaikanlagen für

den GAG-Mieterstrom „Vee-
del Energie“, Fassaden- und
Dachbegrünungen, Ökoin-
seln, Zisternen, Baumschutz-
maßnahmen und überdach-
te Fahrradstellplätze geplant.
Eine Tiefgarage, die bei Bedarf
schnell und einfach mit La-
demöglichkeiten für E-Autos
nachgerüstet werden kann, so-
wie attraktive Spiel- und Au-
ßenbereiche sollen das Neu-
bauvorhaben komplettieren.
Außerdem interessant: Ne-

ben den Wohngebäuden ent-
stehen eine viergruppige Kin-
dertagesstätte und ein Neubau
der Kinder- und Jugendein-
richtung Offene Tür (OT) St.
John. Diese Neubauten erset-
zen die bereits bestehenden
und in die Jahre gekommenen
Gebäude der beiden Einrich-
tungen. Um den notwendi-
gen Platz für das neue Quar-
tier zu schaffen, wird die nicht
mehr genutzte und profanier-
te Kirche St. John abgerissen.
Im Sommer 2025 beginnen
die Bauarbeiten am dem neu-
en Quartier. Die Fertigstel-
lung erfolgt voraussichtlich im
Herbst 2027.
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NEUBEZIEHEN
Ihrer Polstermöbel
Ausführung aller Polsterarbeiten

· Bezüge fürmoderne Polstermöbel
· Nähen von Houssen und Kissenbezügen
· Lederverarbeitung für Polstermöbel
· Restaurierung der Holzgestelle
· Unverbindliche Preisempfehlung
· Festpreise bei Besichtigung
· Große Auswahl an Stoffen und Leder
· Auch Neuanfertigung
· Abholung sowie Lieferung

Auf der Kaule 22 · 51427 Bergisch Gladbach-Refrath

Telefon
(02204)
6 71 42

Ihre Anzeigen
auch online!

Ein Angebot von:

VON JAN WÖRDENWEBER

Köln. Bei der aktuellen De-
batte um die 150 Meter lange
Kneipenstraße, die vor allem
bei der queeren Communi-
ty beliebt ist, wäre im äußers-
ten Fall ein Szenario wie am
Brüsseler Platz denkbar. Dort
waren es fünf lärmgeplag-
te Anwohner, die nach einem
jahrelangen Streit mit der
Stadt vor Gericht Recht beka-
men. Weil die Stadt aber auch
danach keine wirksamen Maß-
nahmen zur Einhaltung der
Nachtruhe umsetzen konn-
te, gilt nun seit dem 7. Februar
freitags, samstags und vor Fei-
ertagen ein Verweilverbot zwi-
schen 22 und 6 Uhr. Die Zahl
der Lärmbeschwerden auf-
grund von Menschenansamm-
lungen in der Innenstadt häu-
fen sich.

Weinwoche auf dem
Heumarkt
Beispiel Weinwoche: Nach der
Klage eines Anwohners ge-
gen den Weihnachtsmarkt auf
demHeumarkt und das dortige
vierwöchige Fanfest während
der Fußball-Europameister-
schaft sah sich die Stadtver-
waltung 2024 zum Handeln
gezwungen: Nach 18 Jahren
wurde die Weinwoche auf dem
Heumarkt kurzfristig abgesagt
und fand später auf dem Neu-
markt statt.

Salsa-Tanz am Museum
Die Kölner Salsa-Szene fürch-
tete im vergangenen Som-
mer das Aus, nachdem es
Beschwerden über die Open-
Air-Tanzveranstaltungen am
Ostasiatischen Museum gege-
ben hatte. Zudem hieß es sei-
tens der Museumsleitung, die
Würde des Hauses sei nichtmit
dem südamerikanischen Tanz
in Einklang zu bringen. Nach
mehreren Wochen konnte ei-
ne Einigung erzielt werden: Es
darf weiter getanzt werden. 22
Uhr muss Schluss sein.

Konzerte im Tanzbrunnen
Für sommerliche Rock- und
Popkonzerte ist 22 Uhr in der
Regel die Zeit, wo es nach Son-
nenuntergang stimmungsvoll
wird. Auf der Open-Air-Büh-
ne im Tanzbrunnen dagegen
ist spätestens dann Schluss –
und das schon seit den 1990er-
Jahren. Damals hatten drei
Anwohner auf das Einhalten
der Nachtruhe geklagt. Zudem
dürfen Konzerte nicht lauter
sein als 75 Dezibel. Selbst für
diesen Grenzwert braucht es
Sondergenehmigungen. Eine
Anlage misst bei jedem Kon-
zert, dass die Grenzwerte ein-
gehalten werden. „Von den
einst drei Anwohnern ist einer
noch aktiv, ein zweiter ist hin-
zugekommen“, berichtet der
Betreiber, Koelncongress-Chef
Ralf Nüsser. Beide Anwohner
haben ihr Domizil auf der an-
deren Rheinseite. „Der eine
hat sich im Winter eine Woh-
nung gekauft und war im Som-
mer erstaunt, dass von gegen-
über Musik kommt.“
Erstaunt reagieren auch

stets auftretende Künstler
über die Bestimmungen, von
Zuschauern gibt es regelmäßig
Beschwerden, „wenn man wei-
ter hinten steht und die Musik
fast nur noch als Hintergrund
wahrnimmt.“ Nüsser appel-
liert an die Landesregierung,
dass die gesetzlichen Bestim-
mungen zumindest freitags
und samstags 23 Uhr zulassen.
„Das Verhalten des Publikums
hat sich geändert, wer von au-
ßerhalb kommt und noch ar-
beiten muss, der kann nicht so
früh in Köln sein, dass ein Kon-
zert um 22 Uhr schon wieder
zu Ende ist.“
Nüsser selbst wohnt am

Heumarkt. Die Verlegung der
Weinwoche kann er ebensowe-
nig nachvollziehen wie Peter
Brings, der sich im vergange-
nen Jahr dazu geäußert hatte:
„Wenn du in die Stadt ziehst
und alles hast, was die Innen-
stadt eben so bietet, musst du

Einer klagt, tausendeEiner klagt, tausende
müssen ruhig seinmüssen ruhig sein

Wird unsere quirlige Millionenstadt von einigen wenigen Menschen „totbefriedet“?

Schaafenstra-
ße: Hier wird
gerne viel und
lange gefeiert.
Foto: Heinekamp

Einer klagt, Tausende sind betroffen. Für das, was auf der
Schaafenstraße passieren könnte, nachdem die Stadt Köln
dort auf Initiative eines Anwohners ein Lärmgutachten hat-
te erstellen lassen, gibt es ähnlich gelagerte Beispiele. Für
die einen ist es das „Recht auf Nachtruhe“, für die anderen
wird Köln „totbefriedet“.

auch damit leben, dass es mal
laut ist. Man kann nicht nur
das nehmen, was man gerade
will, und ansonsten muss es
hier so still sein wie in der Ei-
fel.“

Brauhaus in der Südstadt
In der Südstadt läuft seit Jah-
ren ein Rechtsstreit zwischen
einem Gastronomen und der
Stadt: Nach der Eröffnung
des Brauhauses Johann Schä-
fer an der Elsaßstraße hatte
vor allem ein Anwohner-Ehe-
paar sich über zu viel Lärm be-
schwert, sodass die beantragte
Verlängerung der Öffnungs-
zeiten abgelehnt wurde. Um 17
Uhr darf geöffnet werden, um
22 Uhr muss Schluss sein. Für
Betreiber und IG-Gastro-Vor-
sitzender Till Riekenbrauk ist
es ein „Unding, dass einzelne
Personen eine derartige Macht
haben und all das torpedieren,
wofür Köln steht, nämlich eine
weltoffene und vielfältige Kul-
turstadt.“ Es sei geradezu gro-
tesk, dass der Wirt die Außen-
gastronomie des benachbarten

Cafés bis 24 Uhr betreiben dür-
fe, während drinnen, nebenan
im Brauhaus, um 22 Uhr Feier-
abend sein müsse.

Volksbühne am Rudolfplatz
Schlagzeilen machte auch die
Ankündigung der Volksbühne
am Rudolfplatz, dass es 2024
keine Kölsch-Konzerte im
ehemaligen Millowitsch-The-

ater geben werde. ImMai 2022
gab das Verwaltungsgericht
der Klage eines Nachbarn we-
gen Lärmbelästigung gegen
die Stadt Köln recht. Diese
hatte der Volksbühne die Ge-
nehmigung erteilt, ihr Ange-
bot neben der Theaternutzung
um ganzjährige Konzerte und
andere Veranstaltungen zu er-
weitern. Sowohl Stadt als auch

Volksbühne legten mit Erfolg
Berufung beim Oberverwal-
tungsgericht in Münster ein.
Aber: Die Kölsch-Konzer-

te kehren dennoch nicht zu-
rück, wie Geschäftsführer
Axel Molinski sagt. Man habe
sich an die „Technische Anlei-
tung zum Schutz gegen Lärm“,
kurz TA Lärm, zu halten. Im
Gegensatz zu anderen Kon-

zerten überschreiten die Auf-
tritte von Kölsch-Bands die
Grenzwerte: „Weil bei ihnen
das Publikum lauthals mit-
singt, und dann ist es zu viel“,
sagt Molinski. Zwar gab es die
TA Lärm schon zu Zeiten des
Millowitsch-Theaters, aber
damals sei es noch so gewe-
sen: „Wo kein Kläger, da kein
Richter.“

„Wann et Rut kütt, /dann
muss de stonn./ Wann et Jrön
kütt,/ dann darfs de jonn…!“
Dat ess uss nem ahle kölsche
Leedche vum Günter Eile-
mann. Zick üvver 100 Johre
aachte mer all op dat Kum-
mando vun de Ampele. Der
Heinz Ehrhardt hät dat ens
esu schön en nem Rümche je-

saat: „Vom Direktor bis zum
Penner, sind wir alle Ampel-
männer!“ Alle Rädder stonn
dann stell, wann dat rude
Leech et well. Mer hät ussje-
rechent, dat jederein en sin-
gem Levve zwei Woche bei
Rut aan der Ampel steit. Hück
jitt et, wie der Hersteller, de
Firma Siemens, säht, üvver
1.5 Millijone Ampele. Un wat
wör, wa’mer se nit hädden? Et
Chaos wör vörprogrammeet.

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle
Wann et Rut kütt,
muss de stonn…

Konzerte in Tanzbrunnen: Max. 75 Dezibel! Foto: Weiser Salsa-Tanz vorm Museum? Beschwerde! Foto: Krasniqi
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schnell. schneller.

Zehn Jahre nach
Germanwings-Drama:
Viele Fragen ungeklärt

Liebes-Klassiker wird 35

„„PPrreettttyyWWoommaann““::„PrettyWoman“:
DDaass ggrrooßßee QQuuiizzDas große Quiz
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555 Wohnungen
zwangsgeräumt
Köln. In Köln wurden im

vergangenen Jahr 555 Woh-
nungen zwangsgeräumt.
Hinzu kommen 52 andere
Zwangsräumungen, etwa von
Garagen oder Geschäftsloka-
len. Das geht aus Zahlen des
Kölner Amtsgerichts hervor,
die dem „Kölner Stadt-Anzei-
ger“ vorliegen. Im Vergleich
zum Vorjahr ist die Zahl zwar
leicht um elf Zwangsräumun-
gen gesunken. Insgesamt sta-
gniert sie allerdings seit 2022
auf einem hohen Niveau von
rund 550 Zwangsräumungen
im Jahr. 2021 hatte es noch
403 Zwangsräumungen in
Köln gegeben. Ein Jahr später
waren es 546, das ist ein An-
stieg um 36 Prozent.
Für Jörg Hänsel vom Mie-

terverein Köln bedeutet der
leichte Rückgang der Zwangs-
räumungen noch keine Ent-
warnung: „Wenn ich auf die
Anzahl der Kündigungen
schaue, die bei uns eingehen,
habe ich nicht den Eindruck,
dass das ein nachhaltiger
Trend ist.“
Der starke Anstieg der

Zwangsräumungen 2022 sei
auf die Corona-Pandemie zu-
rückzuführen: „Während der
Pandemie ruhten viele Pro-
zesse. Und wo kein Urteil ge-
sprochen wird, kann auch
nicht geräumt werden.“ 2022
habe es dann entsprechende
Nachholeffekte gegeben. Dass
die Zahl der Zwangsräumun-
gen danach allerdings nicht
wieder gesunken ist, sondern
gleichbleibend hoch ist, führt
Hänsel auf die Kostenexplo-
sion bei den Energiepreisen
zurück: „Wir sehen, dass Mie-
ter insbesondere wegen Zah-
lungsverzug aufgrund nicht
geleisteter Nebenkostennach-
zahlungen gekündigt wer-
den.“
Hänsel kritisiert, dass Mie-

tern schon bei einem Zah-
lungsrückstand in Höhe ei-
ner Monatsmiete ordentliche
Kündigungen drohen. Selbst
wenn Mieter diesen Rück-
stand später wieder ausglei-
chen könnten, müsse der
Vermieter nicht von seiner
Kündigung abweichen. Hän-
sel fordert eine entsprechen-
de Gesetzesänderung: „Wenn
Vermieter die ausstehenden
Beiträge bekommen, sollte
die Kündigung zurückgezogen
werden.“ (red)

Stadt Köln plant
Klimaschutzpreis
Köln. Um dem gesellschaft-

lichen Engagement im Be-
reich Klimaschutzmehr Sicht-
barkeit und Anerkennung zu
geben, will die Stadt Köln in
diesem Jahr erstmals den mit
insgesamt 10.000 Euro do-
tierten Klimaschutzpreis ver-
leihen. Dieser richtet sich an
Initiativen oder Projekte, die
mit ihren Aktivitäten zur Ver-
meidung oder Reduktion von
Treibhausgasen auf die Kli-
maschutzziele der Stadt Köln
einzahlen. Schulen und Kin-
dergärten sowie gemeinnüt-
zige Unternehmen und Ver-
eine, Genossenschaften und
Initiativen mit Sitz in Köln,
sollen sich bewerben kön-
nen. Der Preis soll künftig al-
le zwei Jahre alternierend zum
Umweltschutzpreis verliehen
werden. Eine entsprechende
Beschlussvorlage wurde in die
Sitzung des Ausschusses für
Klima, Umwelt und Grün am
20. März eingebracht. Am 3.
April soll der Rat entscheiden.
William Wolfgramm, Beige-

ordneter für Klima, Umwelt,
Grün und Liegenschaften der
Stadt Köln: „Mit einem ei-
genen Preis für Klimaschutz
wollen wir die vielfältigen Ak-
tivitäten der Kölnerinnen und
Kölner in diesem Bereich wür-
digen und sichtbar machen.“
Als Wettbewerbsbeitrag

sollen Maßnahmen und Pro-
jekte eingereicht werden
können, die zur Energieein-
sparung, Verringerung der
CO2-Emissionen, Erhöhung
der Energieeffizienz, Res-
sourcenschonung oder zu kli-
mafreundlichen Verhaltens-
änderungen führen.

Familie und Freunde haben
auf dem Friedhof Melaten
am vergangenen Freitag Ab-
schied genommen vom mit
79 Jahren verstorbenen Gün-
ter Dyckmanns aus Ehren-
feld. Seine Urne wurde dabei
auf besonderem Weg trans-
portiert: auf dem Heck eines
Ferrari 328 GTS, Baujahr 1989.

VON AYHAN DEMIRCI

Ehrenfeld. Am Tag vor sei-
nem Tod hatte der Unterneh-
mensberater, Oldtimerfan und
leidenschaftliche „Ferraristi“
aus Ehrenfeld diesen letzten
„sehnlichsten“ Wunsch dem
Bestatter Heinz Schieffer aus
Pulheim-Brauweiler mitgeteilt.
„Ich habe ihm gesagt: Ich mach
das“, sagte Schieffer.
Auch die Kölner Friedhofs-

verwaltung ließ die Familie
Dyckmanns um Sohn Rüdiger
und Günters Lebensgefährtin
Christa nicht im Stich, muss-
te dafür aber dem Vernehmen
nach ein paar Augen zudrü-
cken, ist doch der Unterschied
zwischen den elektrobetriebe-
nen schwarzen Friedhofsmobi-
len und einem feuerroten ita-
lienischen Sportwagen groß.
Der Pfarrer fand in seiner Trau-
errede passende Gleichnisse
– Günter Dyckmanns habe in
seinem bewegten Leben auch
viele Kurven nehmen müssen,
die einen Menschen raustra-

Zur letztenZur letzten
Ruhe imRuhe im
FerrariFerrari

Ungewöhnlicher Abschied von Oldtimer-Fan Günter Dyckmanns auf Melaten
Der Trauerzug
wurde von dem
Ferrari angeführt
Foto: Borm

gen können, er habe auch mal
das Tempo drosseln müssen,
er habe schließlich zufrieden
auf ein erfülltes Leben geblickt,
das ihn in viele Länder der Welt
geführt habe. Am Ende, als er
merkte, es geht nun bald zu En-
de, „fuhr er geradeaus ins Ziel“.
Entgegen erster vorsichti-

ger Überlegungen Wochen zu-
vor saß am Steuer nicht Bestat-
ter Schieffer („Ich bin noch nie
Ferrari gefahren in meinem Le-
ben – aber ich kann das üben“),
sondern es fuhr ein Weggefähr-
te von „Ferrari-Günter“ aus
dem Kreis der Oldtimerfreun-
de. Die Urne mit Ferrari-Motiv
wurde auf einem rutschfesten
Untergrund am Heck abge-
legt und los ging die Fahrt im
Schritttempo.

Nach einer kurzen Geraden
bog das Auto mit dem nach-
folgenden Trauertross links
ab, es ging vorbei am Grab von
Horst Muys („Ene Besuch em
Zoo“), der Sportwagen kreuz-
te die Millionenallee, in der
Trauergemeinde machte ei-
ne Frau angesichts des Qualms
aus dem Auspuffrohr die spit-
ze Bemerkung, das sei ja eine
„Umweltverschmutzung erster
Güte“, worauf ein anderer er-
widerte „Schwamm drüber“, da
war es auch schon vollbracht.
„Ferrari-Günter“ und sein Fer-
rari waren am Ziel. Zufällige
Augenzeugen des roten Spek-
takels nahmen fasziniert Anteil
an einer der ungewöhnlichsten
Beerdigungen, die Melaten er-
lebt hat. Auf dem Heck stand die Urne von Günter Dyckmanns. Foto: Borm

Im vergangenen Jahr schaff-
ten die RheinStars Köln den
Aufstieg in die zweite Liga.
Wahrnehmen konnten sie
ihn wegen einer fehlenden
Spielstätte allerdings nicht.
Denn: Die Lanxess Arena ist
für die kölschen Basketbal-
ler viel zu groß, alle anderen
Hallen im Stadtgebiet sind zu
klein, um den Anforderun-
gen der zweiten Liga gerecht
zu werden. Doch nach mona-

telangem Suchen haben die
RheinStars nun eine passen-
de Spielstätte gefunden. Der
Aufstieg in die zweite Liga
könnte in diesem Jahr somit
endlich Wirklichkeit werden.

VON ALEXANDER BÜGE

Ossendorf. Laut Express-
Informationen wird der Klub
von Geschäftsführer und Chef-
trainer Stephan Baeck künftig

in der Motorworld in Ossen-
dorf auflaufen. Dafür werden
die Verantwortlichen im so-
genannten 4-Takt-Hangar auf
rund 2300 Quadratmetern Platz
für circa 1700 Zuschauer schaf-
fen, wodurch die Auflagen der
zweiten Liga erfüllt werden.
Ganz einfach gestaltet sich

dies allerdings nicht. Der
Grund: Da in der Motorworld
im Saisonverlauf zahlreiche
andere Veranstaltungen statt-

finden, müssen Tribünen, Par-
kett, Körbe und alles weitere
bei jedem Spiel auf- und abge-
baut werden. Zudem muss das
meiste davon neu angeschafft
werden. Die neue Spielstätte
wird für die RheinStars somit
zu einem finanziellen Kraftakt.
Aber: Diesen will der Klub un-
bedingt stemmen, um seinen
Talenten eine bessere Perspek-
tive schaffen zu können.
Der Zweitligaaufstieg soll al-

so schon jetzt gelingen. Auf die
Fertigstellung des Radstadions
will man bei den RheinStars je-
denfalls nicht mehr warten, da
es wohl erst im Jahr 2027 so weit
ist, frühstens. Ab dann hätten
die RheinStars sogar eine Spiel-
stätte, die den Anforderungen
der ersten Liga genügen wür-
de. Zunächst geht es für den
Tabellenzweiten der ProB Süd
aber darum, sich eine gute Aus-
gangsposition für die Playoffs

zu verschaffen und den Aufstieg
tatsächlich perfekt zu machen.
Übrigens: Die Motorworld

steht den RheinStars nicht erst
in der nächsten Saison zur Ver-
fügung. Vielmehr plant der
Klub, bereits das letzte Saison-
spiel am 12. April dort stattfin-
den zu lassen.Wie sich ein Bas-
ketballspiel in der Motorworld
anfühlt, können die Fans des
Klubs also schon sehr bald er-
leben.

Neue Halle fürNeue Halle für
die RheinStarsdie RheinStars

RheinStars-Flügelspieler darf den Ball bald durch die Körbe in

der Motorworld hämmern. Fotos: Bause, Müller-Laschet
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MÄRZ
30. Keukenhof inkl. Eintritt € 69,-

APRIL
02. Kröller Müller Museum € 89,-
05. Amsterdam € 49,-
09. Lüttich mit Stadtführung € 59,-
12. Keukenhof inkl. Eintritt - Blumenkorso € 75,-
15. Zeche Zollverein € 65,-
20. Ostermarkt Burg Satzvey € 57,-
22. Keukenhof inkl. Eintritt € 69,-
24. Spargelessen am Niederrhein € 85,-
25. Sandskulpturen Garderen & Apeldoorn € 66,-
30. Keukenhof inkl. Eintritt € 69,-

MAI
01. Maastricht € 49,-
03. Saarburg und Mettlach mit Saarschleife € 75,-
06. Utrecht mit Stadtführung € 59,-
08. € 69,-
11. Muttertagsfahrt nach Rüdesheim € 99,-
14. Giethoorn mit Grachtenfahrt € 59,-
15. Traben-Trarbach mit Stadtführung € 55,-
20. Brügge mit Stadtführung € 59,-
21. Rotterdam mit Stadtführung € 66,-
22. Luxemburger Gartenschau € 49,-
24. Japan-Tag Düsseldorf € 45,-
27. Ein Tag am Meer - Domburg € 49,-

JUNI
03. Wuppertal - Schwebodorm und Visiodrom € 79,-
05. Antwerpen mit Stadtführung € 59,-
06. Schlossgärten Arcen und Venlo € 72,-
07. Ein Tag am Meer - Scheveningen € 49,-
16. Spa & Malmedy € 59,-
17. Delft mit Porzellanmanufaktur € 66,-
18. Bad Münstereifel und Rursee Schifffahrt € 66,-
20. Ein Tag am Meer - Renesse € 49,-
21. Andernach und Maria Laach € 66,-
24. Luxemburg mit Gartenschau € 49,-
26. Ein Tag am Meer - Domburg € 49,-
27. Maastricht € 49,-

TAGESFAHRTENTAGESFAHRTEN

univers

UNIVERS Reisen GmbH
Justus-von-Liebig-Str. 20 | 53121 Bonn
info@univers-reisen.de | www.univers-reisen.de

FRÜHLING
16.04. 7 Tage Insel Krk zu Ostern ab € 1.054,-
17.04. 6 Tage Ostern im Spessart Gold ClassGold Class ab € 1.265,-
27.04. 5 Tage Wellness in Badenweiler ab € 870,-
28.04. 4 Tage Prag ab € 595,-
04.05. 6 Tage Südtirol entdecken ab € 1.285,-
11.05. 7 Tage Inseljuwel Rügen ab € 1.624,-
15.05. 4 Tage Scheveningen exklusiv Gold ClassGold Class ab € 965,-
21.05. 5 Tage Zwischen Bodensee und Alpen ab € 1.034,-
26.05. 9 Tage Sardinien ab € 1.625,-
29.05. 6 Tage Burgund ab € 1.335,-
02.06. 6 Tage Norditaliens Seenlandschaften ab € 1.098,-
05.06. 8 Tage Cornwall - „Rosamunde Pilcher“ ab € 2.235,-
07.06. 8 Tage Malerische Masuren Gold ClassGold Class ab € 1.995,-
08.06. 4 Tage Elsass ab € 654,-
09.06. 5 Tage Bernina & Glacier Express ab € 1.144,-
13.06. 8 Tage Normandie mit Mont St. Michel ab € 1.655,-
17.06. 8 Tage Kroatische Küstenschätze ab € 1.495,-
22.06. 6 Tage Nordfriesland mit Sylt & Föhr ab € 1.394,-
25.06. 4 Tage Dresden mit Görlitz & Bautzen ab € 654,-
SOMMER
01.07. 4 Tage Faszinierendes Flandern ab € 895,-
03.07. 4 Tage Berlin ab € 554,-
04.07. 4 Tage Krimi Auszeit im hohen Norden Gold ClassGold Class ab € 798,-
06.07. 8 Tage Auszeit am Tegernsee ab € 1.474,-
08.07. 8 Tage Erholung und Luxus auf Rügen ab € 1.495,-
11.07. 5 Tage Bodensee & Allgäu ab € 795,-
12.07. 8 Tage Urlaub in Egmond aan Zee ab € 1.445,-
12.07. 14 Tage Skandinavien mit Nordkap ab € 3.784,-
15.07. 6 Tage Arena di Verona Gold ClassGold Class ab € 1.455,-
20.07. 5 Tage Berner Oberland ab € 1.234,-
20.07. 8 Tage Urlaub am Weissenhäuser Strand ab € 1.545,-
26.07. 9 Tage Rundreise durch Polen ab € 1.674,-
27.07. 8 Tage Maria Alm Gold ClassGold Class ab € 1.445,-
03.08. 5 Tage Deutsche Weinstraße - Bad Dürkheim ab € 965,-
03.08. 7 Tage Andorra - Pyrenäen ab € 1.195,-
09.08. 5 Tage Zügig durch die Schweiz ab € 1.164,-
10.08. 5 Tage Sail Bremerhaven ab € 1.125,-
12.08. 6 Tage Brandenburg und Meck. Seenplatte ab € 1.345,-
16.08. 7 Tage Schweden - Schären, Seen & Meer ab € 1.604,-
16.08. 9 Tage Baltikum ab € 2.264,-
17.08. 6 Tage Lago Maggiore Gold ClassGold Class ab € 1.495,-
24.08. 5 Tage Starnberger See ab € 1.085,-
29.08. 7 Tage Provence Gold ClassGold Class ab € 1.665,-

MEHRTAGESREISENMEHRTAGESREISEN (AUSZUG)(AUSZUG)

2025
WIRD DEIN
REISEJAHR!

www.uni
vers-re is

en.de

BUS
DICH
WEG!

20
25

Finde dein nächstes Aben-
teuer und melde dich noch
heute zu unserem Newsletter
an für regelmäßige Infos und

Angebote!

Bei allen unseren mehrtägigen Reisen
-

gungsleistung (laut Ausschreibung)
und die Abholung ab/bis zur Haustür

enthalten!

Rund um die Uhr buchbar:

www.univers-reisen.de
Rufen Sie uns an,

wir beraten Sie gerne

0228 - 989 000
Mo. - Fr. 9:00 Uhr - 17:00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Zahle Höchstpreise!Kaufe alle KFZ, Diesel und Benziner,
auchmit allen Schäden. TÜV, Kilometerstand egal.
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��	
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Abholung:
Motorräder, Roller, Mofas,

Sammlungen, Quads, Chopper, Oldies

Autoankauf Schulte: Sofortankauf von Autos/Busse aller Art
Alter, Zustand, TÜV – egal! Bitte alles anbieten! Komme sofort, auch SA. + SO.!

Telefon: 0178 – 340 6611

Action
Aldi
Alnatura
Center Shop
Denns Biomarkt
Der
Küchenmacher
E-Center
Edeka
Expert
Fit Plus
Getränke
Quelle PK
Globus
Hagebau
Hit
JYSK

Lidl
Media Markt
MV Kölner
Süden
Nahkauf
Netto
Norma
Ostermann/
Trends
Penny
Roller
Rossmann
SB Möbel Boss
Segmüller
Thomas Philipps
Toom
Trinkgut

Diese Ausgabe

mit Beilagen
von:
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Badewannentür Nachrüstung in nur 5
Stunden. Schon ab Pflegegrad 1 durch
Ihre Pflegekasse komplett gefördert.
Wansa Badkonzept,

www.wansa.de 02171/3992599

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117, 02242-
9041348 o. 0177-7593050

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Maler, Tapezierer 0157-38145781

Carolinensiel-Harlesiel, FH von privat, für
bis zu 4 Pers., Hund erlaubt, direkt am
Deich und strandnah, attraktive Lage!
www.ferienhaus-rosa-harlesiel.de,
0162-1994443

Ferienhäuser 30m zum Deich Nähe St.Pe-
ter-Ording 3/6 Pers. 0170-1668229,
www.wasserkante.de

KristianUmzüge, Renovierungen, Jobcen-
terKVA, Argefestpreis, Seniorenumzüge,
Nachlässe, Wohnungsaufl., 0176-
92190112

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Barzahler sucht Eigentumswohnung von
Privat 0175-1164360

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 02686-9885347

Suche Immobilie zur Altersvorsorge. 0177-
8899456 andreas@tipse.de

Preiswert Gartenarbeiten aller Art
0176-55687308

1A! Designer kauft Villeroy&Boch Geschirr,
Bleikristall, Porzellan, Pelze, Gold/Mode/
Korallenschmuck, Bücher hochwertige
Markenkleidung+Handtaschen, Schall-
platten. 0221-17073488

Bauunternehmen führt aus: Renovieren, Sa-
nieren, Putz, Mauern, Malerarbeiten,
auch Kleinaufträge. 0157-77392797

Pflegehelferin sucht neue Betreuungsstel-
le in Privathaushalt! Ich betreue seit vie-
len Jahren ältere Menschen rund um die
Uhr daheim. Bin Nichtraucher. Bitte mit
Kost und Logis. Freu mich! Einfach anru-
fen 0621-18060355 Handy 01579-
2452045

Ich (w) ü60 suche eine bezahlb. (650 €
warm) od. m. WBS 2-Zi-Whg. m. Balkon
u. Aufzug. Einkaufsmöglichk. u. ÖPNV
sollten in unmittelbarer Nähe sein. Stadt-
teile: Südstadt, Neustadt-Süd, Sülz, Klet-
tenberg, und Innenstadt. Phono2015@
web.de, 01520-7728031

Oldtimersammler sucht historisches Ge-
bäude zur angemessenen Unterbringung
und Ausstellung von ca. 40 automobilen
Juwelen. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Suche Massivholzmöbel und Bauernmöbel
aller Art. Pelzmantel o. Jacke. Porzellan,
Zinn, Bleikristall, Bilder, 0157-55484656

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Modeschmuck, Schallpl. Bü-
cher, Bilder, Karnevalsorden, alles
anbieten!

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat. 0171-6226707

Sammler sucht!!! Antik-Trödel-Kurio-
ses, Briefmarken, Bücher, Gemälde,
Zinn, Bronze-Figuren, Jagdgeweihe,
Puppen, Porzellan, Teppiche, Millita-
ria, Abzeichen, Musikinstrumente,
Silberbesteck, Möbel, Pelze, Mün-
zen, Uhren, Modeschmuck, Bern-
stein, Koralle, Zahngold, Tafelsilber,
Goldschmuck, Kameras, Märklin,
Trachten, M. Kier, 0174-3698139

Maria kauft! Hochwertiges Porzel-
lan, Meissen, Rosenthal, Herend, äl-
tere Weine u. Champagner, Pelze,
Porzellanfiguren, Silber, Mode-
schmuck, Zinn, Musikinstrumente,
hochwertigen Schmuck+Uhren. uvm
0221-17052664 Strauß Barzahlung

Kaufe Porzellan der Firma Rosenthal, Hut-
schenreuther, Villeroy+Boch z.B. Kaffee-
service, Figuren, Vasen und Wandteller
uvm. 01522-8026631

Ankauf von Bibel-, Gesangs- und Gebetsbü-
chern, Heiligenfiguren und Ikonen. Her-
mann 0163-1086945

Kaufe alte Bücher, Comics, VHS, Kasset-
ten, Fotoapp 01784104864

Ankauf von hochwertiger Bekleidung/ auch
Pelzbekleidung, Leder, Handtaschen,
Schuhe 0178-4104864

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

Dellbrück/Umgebung, solventes Paar
(kinderlos/Nichtraucher/keine Haus-
tiere) sucht eine 2-3 Zimmerwoh-
nung zum Kauf - provisionsfrei! Ka-
rin Geller Immobilien, Bergisch-Glad-
bacher-Str. 984, 51069 Köln, www.im
mo-geller.de, info@immo-geller.de,
0221-9697930

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Für unser Immobilienportfolio suchen wir
attraktive Zinshäuser zum Kauf. Wir kau-
fen Häuser, Eigentumswohnungen sowie
Grundstücke. M. Löbbert 02242-
8731954

Elektriker Haustechnik - PC-Service -
Windows11-Umstieg - BÜCOTECH 02234-
956042

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Einzelgarage gesucht in Köln-Bickendorf,
Ossendorf, Vogelsang oder Ehrenfeld.
0179-9208089

Suche Eigentumswohnung von Privat 0157-
52234565

Gartenbau, Gartengestaltung, Bäume fäl-
len, Hecken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Teichanbau, Zäune setzen,
Rollrasen, Rasen einsäen, Gartendauer-
pflege, Ausschachtungen, zuverlässig,
gut, preiswert, 3gewerblich. 02271-
993266

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Ihre
Anzeigen
auch
online!

aktuell und regional

Alles aus Deinem Veedel!
Die neueWochenzeitung – ab sofort kostenlos in DeinemBriefkasten.

Et echte kölsche Jeföhl.
1 x wöchentlich frei Haus.

NE
U

www.rheinische-anzeigenblaetter.de

aktuell und regional

www.rheinische-anzeigenblaetter.de

aktuell und regional
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Unterstützung in Braunsfeld,
Brück, Rath-Heumar
und Weiden gesucht!

Krankenfahrdienst Büttgen sucht ab sofort
- Fahrer m/w/d in Vollzeit für Arztfahrten im Rollstuhl
- Fahrer m/w/d für 1,5 Std. morgens und nachmittags für

für Seniorentagesstätten,
gesamt 3 Std. täglich von montags bis freitags

Bitte melden unter:
Büro: 02 21/79 10 88 74 oder 0151/21 61 94 35

Fahrer (m/w/d) in Teilzeit
oder als 556-Euro-Minijob

Interessiert? Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter 0221/66007–788!

Gerne nehmen wir auch Bewerbungen von Rentnern (m/w/d) entgegen

Ihre Aufgaben:
• Vers. Fahrtätigkeiten z. B. vom Fahrdienst für Menschen mit Behinderungen &

•

Das bringen Sie mit:
•
•

Darauf können Sie sich freuen:
•
•
•Abwechslungsreiche Aufgaben in einem sozialen Bereich

Wir suchen freundliche Menschen, die Lust auf eine sinnstiftende Tätigkeit haben.

Einsatzort: Einsatzzeiten:

Wir suchen für ab sofort eine

Reinigungskraft (m/w/d)

Montag-Freitag /Wochenstunden 30,00 /

Automatenfahrer

Altenheim St.-Christophorus

in 50735 Köln-Niehl

Ansprechpartner: Herr Rust

Tel.: 0170-9604996

Lernhilfe
sucht

Lehrkräfte
für Einzelunterricht

für unsere Schulen in: Engelskirchen, Wiehl,
Wipperfürth, Nümbrecht, Lindlar, Gummers-
bach, Overath, Rösrath, Bergisch Gladbach,
Köln-Rodenkirchen, Troisdorf. Voraussetzung
ist ein abgeschl. oder fast abgeschl. Studium.
Infounter: Tel. 02202/9424292

sucht Reinigungskraft auf Steuerkarte
für unser Objekt in Köln Kalk
(Deutz AG).
AZ: 4,00 Std. Täglich/ab 08:00 Uhr
Bei Interesse bitte unter 0163/6352249
oder 0163-6352277 melden.

Ich bin Gabi 63 J.,Witwe. Ich habe eine
schlanke Figur mit schöner Oberweite,
braunes Haar, große fröhliche Augen,
bin warmherzig, humorvoll und ehrlich.
In Ostpreußen geboren, lebe ich seit 18
Jahren hier. Ich bin Krankenschwester,
fahre Auto und dass ich keine Kinder
habe, würde ich bei Zuneigung auch zu
einem Mann ziehen. Sie dürfen auch äl-
ter sein. Bitte rufen Sie an, ich möchte
Sie gerne mit meiner Liebe und Koch-
kunst glücklich machen. Tel. 0173-
5662767 Die Chance e.U.

Callcenter Agent (m/w/d) im Bereich Flirt
& Erotik gesucht. Guter Verdienst, freie
Zeiteinteilung, Home Office möglich. Tel.
0221-96446 4218

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen
0221-71597450

Hausmeisterunterstützung 556 € Köln
0173-2549161

Verkäufer (m/w/d) für Verkaufsstände und
Hofladen in Spargel- u. Erdbeersaison ab
April auf 556,- € Basis u. kurzfristiger Be-
schäftigung gesucht. Bewerbungen (von
Mo.-Fr. 8.00-16.30 Uhr) unter Tel.: 0221-
7087927. www.spargel-fuchs.de

Zuverlässige Reinigungskraft für Gebäuder-
einigung auf Voll- und Teilzeit im Kölner
Raum gesucht. Gute Bezahlung, freundli-
ches Team, 0162-4170366, jobs@clea
ners-cologne.de

Ambulanz Köln bietet kostenlose Qualifizie-
rung zum Rettungssanitäter (m/w/d) in
ca. 3 Monaten, danach Vollzeitarbeits-
platz im Kölner Krankentransport. Min-
destgehalt 2500 € + Zulagen. info:
www.ambulanz-koeln.de

Übernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

Fliesenleger sucht Arbeit 0160-94739260

Fahrer (m/w/d) für 3,5 t in Vollzeit für Ge-
tränkeauslieferung für unser Team ge-
sucht, brutto 2800 EUR. 0171-
7827071

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804

Reinigungskraft m/w/d für Treppenhausrei-
nigungen 6 Std./Wo in Köln Junkersdorf
Aachener Str. gesucht. Tariflohn 14,25 €/
Std. Minijob. ECS Cleaning e.K. 0221-
2948030

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

Erkrankte Frau sucht liebevolles Zuhause
bei Familie oder weiblicher Einzelperson,
älter als 50 J., 0175/8231548

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Reinigungskraft (m/w/d) als Minijob für un-
ser familiengeführtes Hotel in Refrath ge-
sucht. 02204-586980

Mangelhilfe für Wäscherei, 2x wöchentlich
nach Köln-Mülheim gesucht, Minijob-Ba-
sis. 0176-24034260

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Ehrenfeld und Köln-
Sülz sucht motivierte Friseure (w/
m/d) gerne auch Junfgfriseure
(w/m/d) und Wiedereinsteiger
die Spaß an trendorientierter Ab-
eit haben. Möchtest Du Teil in un-
serem Team werden? Dann mel-
de Dich telefonisch 0171-
5769805

Reinigungskräfte (m/w/d) gerne auch Ehe-
paar für Büroreinigung nach Ehrenfeld
gesucht. AZ: Mo.-Do. von 14:00-15:30
Uhr und Freitag von 10:00-11:30 Uhr
Münch GmbH Frechen 02234/53500

Erfahrene Frau sucht Putz-/Bügelstelle
0151-53237366

Reinigungskräfte (m/w/d) auf Minijobba-
sis für Büroreinigung nach K- Weiden, In-
nenstadt, Bilderstöckchen, Ossendorf,
Nippes, Rodenkirchen, Neustadt, Zoll-
stock gesucht. AZ: 1 x wöchentlich ab
8:00 Uhr morgens möglich bzw. in den
Vormittagsstunden. Münch GmbH Fre-
chen 02234/53500

Reinigungsfrau für Treppenhausreinigung
und Büro im Kölner Westen 1 x wöchent-
lich 4 oder 8 Std. auf Minijob Basis 0173-
5729844

Reinigungskraft (m/w/d) geringfügig, er-
fahren, deutschsprachig, für Einkaufsfilia-
le in Köln-Sülz gesucht, Mo., Mi., Fr., Sa.
ab 18:30 Uhr, 1,5 Std.. 0171-8419175

Medizinische Fachangestellte/r für den
Empfang einer großen, modernen Haut-
arztpraxis in Frechen gesucht. Freundli-
ches Team, übertarifliche Bezahlung und
pünktlicher Feierabend. Vollzeit oder
nachmittags.praxis@dermatologie-fre
chen.de

Wir suchen eine Reinigunskraft m/w für Bü-
roräume auf Minijob-Basis ab sofort in
Köln Hürth. Arbeitszeit Mo-Fr ab 17 Uhr.
Bewerbung unter 0221-30162545 Büro-
zeiten 8-16 Uhr Gebäudereinigung Becker

Reinigungskraft m/w/d gesucht: Siemes
Schuhcenter, Horbeller Str. 4, 50858
Köln-Marsdorf, AZ: Mo.-Sa. 8:30-10:00
Uhr. Bewerbung bitte telefonisch unter:

02452-1571494

Bodenleger/Parkett, Laminat, streichen, ta-
pezieren, Innenverputzen. Zuverlässig
und preiswert. 0173-5369621

Malermeisterin, fachmännisch, zuverlässig
und sauber, auch privat. 0178-
8369781

SIE verdienen gutes Geld mit Kundeninfor-
mationen. Versprochen! SignaTec Haus
& Umwelt - Köln 0178 - 4769321

Wo ist die Frau, die wie ich, Mann, 50, NR,
treu und verantwortungsvoll, gerne schö-
ne Zeiten der Gemeinsamkeit verbringen
möchte. Wir sollten uns austauschen.
0160-95683772.

Reinigungskraft für Büro einer sozialen Ein-
richtung, mit sehr netten Menschen in
Köln Riehl, nähe Boltensternstr. gesucht.
3 x wöchentlich 2 Stunden. Info 0221-
7904735 HS-Gebäudereinigung

Reinigungskraft für DM-Markt in Köln
Pesch gesucht. Arbeitszeit 8 Uhr -10 Uhr,
Mo. Mi. Fr. (3x wöchentlich) HS-Gebäu-
dereinigung, 0221-7904735.

Putzhilfe 3 Std. wöchenltich nach Köln-Wid-
dersdorf gesucht. 0173-2624540

Gärtner bereitet ihren Garten für den Früh-
ling vor 0152-18660949

Montagehelfer/Staplerfahrer für gut bezahl-
te Dauerstellung AGILIS-Zeitarbeit

0221-234785

Helfer für Lager/Versand/Produktion AGI-
LIS-Zeitarbeit 0221-234785Handwerker, Innenverputz, Trockenbau,

Fliesen, Elektrik, Tapezieren, Streichen
0157-53841909

Reinigungskraft m/w/d für Büroreinigung
auf geringfügiger Basis ca. 8,5 Std. wö-
chentlich ab sofort für Köln-Ossendorf
gesucht. Gebäudereinigung D. Hansen
GmbH, Tel. 02208/9193510

Reinigungskraft in Deutz, Ottoplatz 1 (Büro-
gebäude) nähe Bahnhof gesucht. 18-20
Uhr Infos unter 0221-7904735 HS-Ge-
bäudereinigung

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de
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Arthrose-Testtage
Veranstaltung | rahm Filiale Köln Innenstadt
31.03. – 04.04.2025

www. rahm.de rahm GmbH · Iltisweg 1-3 · 53842 Troisdorf

Kniearthrose kann bei alltäglichen Aktivitäten wie Gehen, Treppensteigen oder Aufstehen
schmerzhaft sein. Das muss nicht sein! Bei unseren Arthrose-Testtagen geben Ihnen unsere
ExpertInnen individuelle Tipps zur Kniegesundheit und zu Arthrose-Hilfsmitteln.

individuelle & ganzheitliche Beratung
große Auswahl an Knieorthesen
unverbindliche Orthesen-Testung
Analyse von Fußstellung und Körperstatik
Tipps für den Alltag

Das erwartet Sie:

© Össur

Jetzt anmelden:
0 22 1 / 258 78 76
koelninnenstadt@rahm.de

Die Veranstaltung findet hier statt:
rahm Filiale Köln Innenstadt
Zeppelinstraße 2
50667 Köln

Ihre Ansprechpartner Manuel Janz & Lydia Klöcker

Die Kölner Verkehrs-Betriebe wurden in der vergangenen
Woche bestreikt. Spötter meinen, so einen großen Unter-
schied zum regulären Betrieb habe das gar nicht gemacht.
Die KVB musste den Fahrplan bereits dreimal in Folge aus-
dünnen. Und dennoch fallen immer wieder Fahrten aus. Ei-
ne aktuelle Greenpeace-Studie zeigt das ganze Ausmaß des
Versagens der Kölner Verkehrspolitik.

VON CHRIS MERTING
Köln. Um die seit Jahren an-

gepriesene Mobilitätswende
in Köln zu schaffen – also der
Umstieg vomAuto auf Alterna-
tiven wie den öffentlichen Per-
sonennahverkehr – und um die
Klimaziele zu erreichen, sollte
der ÖPNV ausgebaut werden.
Eigentlich.
Dies gelingt nicht in al-

len nordrhein-westfälischen
Großstädten, wie jetzt eine
Untersuchung im Auftrag der
Umweltorganisation Green-
peace zeigt. Köln schneidet da-
bei besonders schlecht ab.
Beim Ausbau des Bus- und

Bahnangebots haben der Stu-
die zufolge Aachen (plus 4,3
Prozent), Münster (+ 3,9 %),
Bonn (+ 2,1 %), Düsseldorf (+
1,8 %) und Duisburg (+ 1,4 %)
zugelegt. Wenig verändert hat
sich zwischen 2023 und 2025
in Wuppertal, Dortmund, Bo-
chum, Mönchengladbach, Gel-
senkirchen und Essen.
Geschrumpft ist das Ange-

bot hingegen in Köln (minus

3,1 Prozent). Mit diesem Rück-
gang landet Köln in der Rang-
liste der 30 größten Städte
bundesweit auf einem blamab-
len Platz 27 – in NRW ist Köln
als größte Stadt im Land so-
gar Schlusslicht. Für diese Stu-
die wurde der ÖPNV in den 30
größten Städten in Deutsch-
land untersucht. Grundlage ist
die Anzahl der Abfahrten aus
öffentlich zugänglichen Fahr-
plandaten. Am höchsten war
der Rückgang mit einem Mi-
nus von 7,1 Prozent demnach
in der Hauptstadt Berlin.
„Um die Klimaziele im Ver-

kehr zu erreichen, müsste das
ÖPNV-Angebot pro Jahr um
mindestens 4,5 Prozent wach-
sen“, heißt es von Greenpeace.
Dies erreiche bundesweit nur
Leipzig. „Der ÖPNV ist das
Rückgrat eines sauberen, kli-
maschonenden Verkehrs, doch
in den meisten Städten steht
der Ausbau auf der Kriech-
spur“, sagte Greenpeace-Ver-
kehrsexpertin Lena Donat.
„Deutschlands Städte brau-
chen einen Booster für Bus und

Bahn, dabei muss der Bund ih-
nen finanziell beistehen.“
Die wichtigsten Gründe für

Rückgang und Stagnation sind
Greenpeace zufolge fehlendes
Personal und unzureichende
Finanzierung. In Köln fehlen
der KVB vor allem Fahrer und
Fahrerinnen. Hinzu kommt ein
veralteter Bahn-Fuhrpark, der
immer wieder zu Verspätungen

und Ausfälle führt. Seit Jahren
diskutieren Politiker über den
Ausbau der Ost-West-Achse:
Tunnel oder nicht – passiert ist
nichts.
Die FDP nimmt die Studie

zum Anlass, um mit der Köl-
ner Verkehrspolitik abzurech-
nen. Volker Görzel, FDP-Frak-
tionsvorsitzender, sagt: „Das
ist eine Bankrotterklärung

für das grün-schwarze Rats-
bündnis und den grünen Ver-
kehrsdezernent Ascan Egerer.
Während sie vollmundig von
Verkehrswende reden, haben
sie es nicht einmal geschafft,
das bestehende Angebot zu
halten – geschweige denn aus-
zubauen. Das Ergebnis: über-
füllte Bahnen, unzuverlässige
Verbindungen und ein mas-

siver Qualitätsverlust für die
Fahrgäste.“
Statt den Nahverkehr gezielt

zu stärken, werde laut FDP der
Autoverkehr ohne echte Alter-
native zurückgedrängt. „Weni-
ger Straßen, weniger Parkplät-
ze, schlechterer ÖPNV– das ist
keine Verkehrswende, das ist
Verkehrspolitik aus der Mot-
tenkiste“, schimpft Görzel.

Der Politiker fordert eine re-
alistische, pragmatische Ver-
kehrspolitik: „Es reicht nicht,
schöne Konzepte zu malen –
sie müssen auch umgesetzt
werden. Köln braucht ein gut
ausgebautes ÖPNV-Netz und
verlässliche Verbindungen.
Wer immer nur ankündigt, aber
nichts liefert, gefährdet die Zu-
kunft unserer Stadt.“

Neue Studie: ÖPNV inNeue Studie: ÖPNV in
Köln ist ein DesasterKöln ist ein Desaster

KVB-Bahnen im Depot: dem
verkehrsunternehen fehlen
viele Fahrer. Foto: Krasniqi

Statt Ausbau schrumpft das Angebot im Vergleich zu anderen Städten

Köln. Der Westdeutsche
Rundfunk (WDR) hat sich mit
den Gewerkschaften auf einen
neuen Tarifvertrag geeinigt -
es gibt gut sechs Prozent mehr
für die Beschäftigten. Die Ge-
hälter der Festangestellten

steigen demnach rückwirkend
zum 1. Januar 2025 um 4,86
Prozent sowie um weitere 1,23
Prozent zum 1. Januar 2026.
Die Honorarsätze der freien
Mitarbeiter steigen ab Sep-
tember zunächst um 4,96 Pro-

zent und Anfang 2026 umwei-
tere 1,23 Prozent. Zudem gibt
es Einmalzahlungen.
Die Gleichbehandlung der

Freien bei dem Entgelt-Ab-
schluss werteten DJV und Ver-
di als besonderen Erfolg.

Nach Tarifstreit: WDR stockt seine Honorare auf

Köln. Weniger Straftaten,
mehr Gewalt – das zeigt die
Kölner Kriminalstatistik für
das vergangene Jahr. Insge-
samt 145.939 angezeigte Taten
in Köln und Leverkusen sind
rund 4000 weniger als im Jahr
davor. Aber: Durchschnittlich
17 Gewalttaten täglich ereig-
neten sich hier voriges Jahr.
Darunter fallen vor allem

Mord und Totschlag, Verge-
waltigungen, sexuelle Nöti-
gungen und schwere sexuelle
Übergriffe, Raub und schwere
Fälle von Körperverletzung.
Insgesamt 6317 Taten mar-

kieren einen Höchststand in
den vergangenen zehn Jah-
ren. 83 Prozent der ermittelten
Verdächtigen waren männlich,
30 Prozent jünger als 21 Jah-
re, 45 Prozent hatten keinen
deutschen Pass. Vor allem die
rasant steigende Zahl an Mes-

serangriffen, an Bedrohungen
oder Überfällen, bei denen der
Täter ein Messer dabei hat, be-
reitet der Polizei Sorgen. 710

Messerangriffe, darunter 216-
mal mit Körperverletzung,
sind ein negativer Allzeitre-
kord. Innenministerium und

Polizei steuern mit Waffenver-
botszonen wie etwa auf Plät-
zen und den Ringen dagegen.

(ts.)

710 Angriffe mit Messern710 Angriffe mit Messern

Nach einem Messerangriff in der City sichert die Po-
lizei Spuren. Foto: Krasniqi

KKöKKöölnlnnn.MMMMitit ddddenen eeerstennnnn zehnhhhn – vvonnnonn inssssgesammtmt 1116 JJuJuJuJuJ gendddddlilichc enenen
auussss ChChChiiini aaaa –– iissi tt eieiiinn PiP loooootptpt rorooojek gegegegg stsststaraarara teteteet. Die aaangngngngeehehe endeennn AzAzA uu-u-
bibis ininin dder KKKKfzff -B-Braaaaancncnncheheehehe hhhhababababababeeene eiininenenenn AAAAusususbibb ldunnngsgsgsgspplpplatz in eeeiinininemem
Mitgttgliedsbbetettriririebe dddddderererere KKffzf - oderr KKarosseriebauer-Innung Köln
gefuf nden. Die 14 Jungen und zwei Mädchen haben sich ge-
gen eine Vielzahl von Bewerbern in einer Vorauswahl der Carl
Duisberg Centren (CDC) in China behauptet und in virtuellen
Bewerbungsgesprächen mit deutschen Unternehmern über-
zeugt. Die künftigen Kfz-Mechatroniker, Karosserie- und Fahrhr-

zeeeeugu babaaaummeecchahannin keerrrr soowiwiww ee FaFahrhrrzez ugggllall ckieiereerr abbsosolvl iererenn nun
biissss Ennnndedded JJJuuulu i eieinenn n inteeensnsivivenen DDDeutschhkukursrs bbeiei ddeer CDCDC, um
ihhhrere SSSpprprp acacchkhhh enntnntnisse auauff dadass NiNiivev au BB22 zu bbrringeen. Deerr Kurs
legt bessonondderen WeWeWeWertrtrtt aaaufuf ddieie ssprpracachlhlhlicicichehehe Vorrbeberereittuung füfürr den
Berufsschulunterririchcht.t.t WWährend dddieieieseseerrr ZeZeitit lebbenen ddieie AAuuszu-
bildenden in deutschhhene Gastfamilien, um sich schnell in Kul-
tur und Gesellschaftt zu integrieren. Betriebsbesuche und Se-
minare bereiten sie zzusätzlich auf den Ausbildungsbeginn am
1. August 2025 vor.. Foto: Kfz-/Karosseriebauer-Innung Köln

Azubis aus ChinaAzubis aus China



EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche
12. Woche - 21. / 22. März 2025

Glasdach 4499*
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VERKAUF & BERATUNG: 7 TAGE DIEWOCHE VON 9.00 BIS 17.00 UHR
BUYS BALLOTSTRAAT 9, 5916 PC VENLO (NL)
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beinhalten keine Zubehörteile wie Wände, Türen usw., sofern nicht anders angegeben. Angebotsdächer > 4.06 M auf 3 Pfosten. Abbildung ähnlich dem Angebot.

ErstMagdeburg, dannMün-
chen und zuletzt Mann-
heim: Seit Dezember des
vergangenen Jahres kam
es in Deutschland bereits
drei Mal zu verheerenden
Amok-Fahrten, bei denen
Menschen ums Leben ka-
men. Viele Städte haben
daraufhin reagiert und ihre
Fußgängerzonen sicherer
gestaltet. Doch wie stellt
sich die Situation in der
Kölner Innenstadt dar? Und
was will die Stadt unter-
nehmen, um die City bes-
ser abzusichern?

VON ALEXANDER BÜGE

Köln. Fakt ist: Die Fuß-
gängerzone der Kölner In-
nenstadt gehört mit Schil-
dergasse und Hohe Straße
zu den meistfrequentierten
Einkaufsmeilen Europas. Zu
Stoßzeiten quetschen sich
dort Menschenmassen von
Geschäft zu Geschäft — ent-
sprechend hoch könnten die
Opferzahlen bei einem An-
schlag sein.
Daher ist zu vermuten, dass

die Zufahrtswege zu Kölns
Fußgängerzonen gut gesich-
tert sind, beispielsweise mit
temporären Absperrungen,
Betonklötzen oder Pollern.
Allerdings ist genau das Ge-
genteil der Fall. Denn es wim-
melt in der Innenstadt zwar
nur so von Pollern, allerdings
werden damit nicht die Zu-
fahrtswege zur Fußgängerzo-
ne, sondern vor allem Bürger-
steige oder Bäume geschützt.
Eine Ausnahme stellt der

Weg von der Domplatte zur
Hohen Straße dar. Dort be-
hindern vier versenkbare Pol-
ler die Weiterfahrt. Im Ge-
gensatz dazu können alle

Wie sicher istWie sicher ist
es in der City?es in der City?

Was die Stadt machen will, um Schildergasse und Hohe Straße vor Amokfahrten zu schützen

weiteren Zufahrtswege zur
Hohen Straße (An der Recht-
schule, Wallrafplatz, Am Hof,
Minoritenstraße, Große Bu-
dengasse, Salomonsgasse,
Brückenstraße, Obermars-
pforten und Perlenpfuhl) so-
wie zur Schildergasse (Gür-
zenichstraße, An St. Agatha,
Ludwigstraße, Herzogstra-
ße, Antonsgasse, Kreuzgasse,

Ein Blick vom Taxi-Stand des Neumarkts auf die Schildergas-

se: Absperrungen gibt es dort keine. Foto: Büge

Der Bürgersteig und ein Baum auf der Krebsgasse sind

durch Poller geschützt. Die Weiterfahrt in Richtung Schil-

dergasse ist hingegen problemlos möglich. Foto: Büge

Krebsgasse und Neumarkt)
uneinschränkt mit dem Auto
passiert werden.
Da dies in anderen Städten

zumindest auf ähnlicheWeise
der Fall war, haben dort vie-
le Verantwortliche längst re-
agiert. So hat sich beispiels-
weise in Berlin, Rostock,
Offenbach und Trier etwas
getan. Zudem haben jüngst
Mainz,Wiesbaden und Müns-
ter die Sicherheit in der In-
nenstadt durch Poller erhöht.
Zahlreiche weitere Städ-

te planen darüber hinaus, ih-
re Fußgängerzonen besser
zu schützen. So arbeitet bei-
spielsweise die Stadt Düssel-
dorf derzeit an einem Kon-
zept, dessen Umsetzung die
dortige Altstadt sicherer ma-
chen soll.
Und auch die Verantwortli-

chen der Stadt Köln beschäf-
tigen sich mit dem Thema:
„Die Stadtverwaltung hat un-
ter anderem die Ereignisse in
Mannheim zum Anlass ge-
nommen, eine erneute Über-
prüfung der Sicherheits-
maßnahmen im Umfeld von
Fußgängerzonen durchzu-

führen“, heißt es vonseiten
der Stadt auf Anfrage dieser
Zeitung.
Dabei dürfte klar sein,

dass alleine die Sicherung
der größten Kölner Fußgän-
gerzone aufgrund der vie-
len Zufahrtswege mit enor-
men Kosten verbunden wäre.
Als Beispiel: Die Anschaffung
und das Aufstellen eines ein-
zigen Standard-Pollers kos-
tet die Stadt durchschnittlich
rund 200 Euro. Mit Technik
ausgestattete Absperrungen,
die etwa versenkbar sind, sind
ungleich teurer.

„Die Anlage eines ver-
senkbaren Pollers ist kos-
tenmäßig pauschal schwer
anzugeben. So sind die Kos-
ten beispielsweise davon ab-
hängig, wie weit ein Strom-
anschluss vom Aufstellort
entfernt ist“, teilt die Stadt
mit. „Die Länge der Leitungs-
gräben wirkt sich erheblich
auf die Baukosten aus. Bei
2017 angeschafften versenk-
baren Pollern lagen die Kos-

ten für Anschaffung und In-
stallation bei rund 30.000
Euro.“ Da die Bau- und Ma-
terialkosten im Vergleich ge-
stiegen seien, müsse für ein
solches Vorhaben mittlerwei-
le aber deutlich mehr Geld
einkalkuliert werden. Kein
Wunder also, dass etwa die
Stadt Duisburg in den ver-
gangenen viereinhalb Jah-
ren allein 960.000 Euro für 16
versenkbare Poller ausgeben
musste.
Wenn die Stadt Köln Schil-

dergasse und Hohe Straße
besser schützenmöchte,muss
dafür also wohl ein Millio-
nenbetrag ausgegeben wer-
den, zumal neben den Kosten
für die Installation auch noch
eine große Summe für die
Planung dieser Maßnahmen
bereit gestellt werden müss-
te. Denn: Die Anlieferung von
Waren müsste weiterhin un-
kompliziert möglich gemacht
werden. Durch per Fernbedie-
nung absenkbare Poller wäre
das möglich.
Wie viel Geld die Stadt Köln

in die Hand nimmt und ob
sich in puncto Sicherheit auf

der Schildergasse und der Ho-
he Straße schon bald etwas
ändert, ist derzeit aber noch
nicht absehbar. „Die Verwal-
tung wird ein verkehrliches
und betriebliches Konzept für
den Einbau und die Unter-
haltung von Schranken-/Pol-
leranlagen erstellen“, heißt
es dazu vonseiten der Stadt.
„Sobald die Prüfung abge-
schlossen ist, wird die Ver-
waltung ein entsprechendes
Konzept zur Beschlussfas-

sung vorlegen.“
Heißt „übersetzt“: In den

nächsten Monaten dürfte
sich die Sicherheitslage in der
Kölner Fußgängerzone wohl
noch nicht verbessern. Doch
selbst im Falle von gut durch-
dachten Maßnahmen und der
Unterstützung modernster
Technik gilt in der Innenstadt
und anderen Veedeln der
Stadt leider: Eine hundert-
prozentige Sicherheit wird es
niemals geben.

Massive Poller verhindern
eine Durchfahrt von der
Hohe Straße auf die Dom-
platte. Foto: Büge

Über 30.000 Euro für
einen versenkbaren Poller
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